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Weil Ve<slärl<en61\n!o1 

sich aufgn.nd der hohen 

BetrlebsspannoJ 

oelvgvt..."Ansleuem 

~-­
ohrnigoten KopfhOn!m 

eignen,- sie 

d« Etemal Ans (oben 

rechts). Ourcl\ seine 
epezielle Schaltungs­

weise kann Gf auf 

einen klangkritischen 

Ausg•ngsObonrag« 
verzichten. 
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Der' Unear SE verzichtet 

gänzlich aut k~X~Stvolle 

Schaltungstrioks, zeigt 

sich Jedoch auch Im 

Detail konsequent 

aufgebaut und nur mit 
bes.ten Bauteilen 

be$\Ock1. Das rechte 

Cinchbuchseo·Pärohen 

(unten links) wird vom 

HÖlllfaus.gang gospeist, 

so dass sich der' Unear 

SE auch als Vorstufe 

einsetzen lässt . ••• 

Abgeslin>nn hat Etemai­
Ans·Entwickler Dr. Burkhardt 
Schwäbe den Basic Une Z\Var 
mit dem relativ hochohmigen 
Sennheiser HD 800, jedoch er­
lauben zwei kleine Umschalter 
auf der Plaline \Vahlwcise auch 
das Ansteuern von niederohmi­
ge.ren Hörem. Verziehlet hat 
Schwäbc beim Basic Linc auf 
d ie seltene Stabilisatol'l"Öhte in 
der Stromversorgung des dcut· 
l ieh teU1·e-1·en Modells KHV ­
die Anodenspannung wird hier 
rein passiv geglättet. Ein 
Schmucksti.ick ist die Platine 
mit 70 J.un dicken, vergoldeten 
Leilerbahn-en; auf ihr wohnen 
besonders feine Baute.ile. 

FUr solche kann sich der 
I 800 Euro Leure Linear SE von 
Lehn•nnn Audio ebenfalls rUh· 
men: Angefangen bei der vom 
SpeziaJisten .Mogami stammen· 
den Eingangsverkabelung über 

verlustarme M -Cap-l'olyprop­
Folienkondensatoren von 

Mundorf in der Spannungsver­
stärkerstufe bis hi n zu Silber· 
folicn·Elkos im Net7...teil - aJies 
ist nach audiophilen AJ1sp rU· 
chen ausgewählt. Da darf ein 

Ringkerntrafo mit sLörmin· 
deroder Schutzwicklung eben· 
so wenig fehlen wie Geräte ­
fUßehen aufSSC-Basis. 

In Sachen Schaltungstechnik 

setzt der L inear SE auf A ltbe­

währtes flir Kopfllörer·Amps: 

Als Aufllolvenaärker nach dem 
Prllzisions-Pegelsleller von Alps 
dient ein Doppel-Operations· 
verstärker Burr Brown OPA 
2 134: er übernimmt d ie via 
DIP-Schalter. die von unten W · 

gänglich sind, dreistufig wähl -

Als Schallwandler sind Kopfhörer Lautspre­

chern in den meisten Disziplinen haushoch 
überlegen. Sie haben jedoch einen prinzi­

piellen Nachteil. Durch die strikte Trennung 
von linkem und rechtem Wandlersystem 

erzeugen sie kein akustisches Überspre­
chen, w ie es sich bei Lautsprecherwieder· 

gabe im Raum naturgemäß einstellt. Das 
führt zu einem sehr direkten. aber räumlich 

eher unnatürlichen Höreindruck. 
Um die hohen klanglichen Qualitäten von 

Kopfhörern fürs Monitoring dennoch zu 
nutzen, b ietet SPL neben dem oben 

getesteten puristischen Audito r einen 
weiteren Kopfhörerverstärker an. Der rund 

1650 Euro teure Phonito r verwendet die 
gleiche Hochvolt-Ausgangsstute wie der 

Auditor. besitzt jedoch zusätzlich eine 
komplett analog arbeitende Einrichtung, 
m~ deren Hilfe sich das akustische Über­

sprechen von Lautsprechern sehr genau 
simul ieren lassen soll. 

Die Einstellung geschieht über drei Stufen ­
schalter: . c rossfeed" stellt den Anteil des 

Signalübersprechens beider Kanäle zueinander 

ein . • Speaker Angle" wähH den Aufstellungswin­
kel der virtuellen Abhörlautsprecher bezogen auf 

die Mittelachse, während "Center Level"' eine 
sehr feinfühlige Reduktion der Summen-(Mono-) 
Information vornimmt. stereoplay hat's auspro· 

biert: Zwar dauert es eine gewisse Zeit, bis man 

die sich gegenseitig beeinflussenden Einstell­
möglichkeiten im Griff hat, doch bei richtiger 
Wahllässt sich die unnatürliche Im-Kopf-Lokali­

sation in der Tat spürbar mildern. 

Abhören wie mit 

Lautsprechern: 

Neben der' SpookOt­

Simulationseinrieh· 

tung bietet der' SPL 

Phonitor sämtliche 

Features. die man 

zur professionellen 

Kontrolle beim 
Mastern benötigt. 



Mit Chip-Lösungen g.ibt 
sieh der SPL Auditor 

nicht zufrieden: Sein 

Signalwog enthäll vlor 
mit einzelnen Transis­

toren aufgebaute 

Operationsverstärker, 

di& mit einer sehr hohen 

Betriebsspannung von 

120 Votl arbei ten. Diese 

Bauweise soll für hOhe 

Bandbreite und beste 
Oynamikeigens.chaften 

sorgen. 

bare Spannungsverstärkung. 
Daran schließt sich d ie eigent­
liche Kopfhörer·Endswfe an. in 
diskre1em A ufb au mit pro Kanal 
je zwe i T reiber- plus zwei 
Leistungstransistörchen. Diese 
Stufe ist von Haus aus sehr ver. 

zerrungsarm. so dass sie nicht 
wie häufig in die Gegenkopp­
lungsschleife des Operations· 
verstärkers einbezogen wird. 
Last· und Steuerstromkreislauf 
können sich daher •tichl klang­
\'erschlechtemd gegenseitig 

beeinflussen. Hohen Anspruch 
dokumentiert der Lehmann 
Linear SE auch nach außen hin: 
Sein Chassis ruht in einem 
schicken Alu~Gehäuse. das sich 
i n edles Echtholzfunlier nach 
Wahl kleidet. 

Deutlich funktioneller gibt 
sich dagegen der 770 Euro teure 
Auditor vom nicden'heinischen 
Profi-Hersteller SPL (.,Sound 
Perlonnance Lab"). Das eigent­
liche Umfeld des Auditor ist das 
Tons1udio-erkennbar am Mo-­
noschaJter auf der Frontplatte 
und de1l symmeu1schen XLR­
Eingängen auf der Rückseite. 
Unsymmetrisches Anst.eueJ'I'I ist 
miucls Adapter jedoch ohne 
QualitäiS\'edust mögl ich. Pmk­

tisch: die ~1usklappban;n vorde­

ren Füßchen zum Schrägstellen 
des Gchliuscs. 

Beim Blick unte-rdie Haube 
zeigl der Auditor exquisite 
Thchnik: Sein Schaltung.<k()n­
zept beruht auf Openuionsver­
stärkern, die mit je 14 einzelne.n 
Bipolar-Transistoren diskret 
aufgebaut sind und mit sehr 
hoher Betriebsspannung von 
120 Volt gespeist werden. • 
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SPL schreibt diesem Konzept 

eine deutlich höhere Bandbrei­
te im Vergleich zu herkömm­
lichen monolithischen OP­
Amp-Chips zu sowie einen 
erheblich größeren Aussteuer· 
bereich. So werden selbst 
extreme Signalspitzen absolut 
sau1.>e-1' Ubenrogen. 

Pro Kanal beschäftigt der 
AudiWI' jeweils zwei solcher 
OP-Amps - einen als Span­
nungsverstiiJ'ker im Eingang, 
den anderen als nicdcrohmigcn 
Ausgangstreiber. Zwischen bei­
den Stufen ist der bekannt hoch­
we.n ige blaue Lautstärkeste.l ler 
von Alps angesiede lt Ein Ser­

vo-Regelkreis sorgt dafür, dass 
der Auditor auf klangkritische 

Koppelkoncte.nsatoren im Sig· 
nalweg verzichten kann. 

Tonstudio--Ambitionen zeigt 
auch der 850 Euro teute Vio­

lecuic HPA V I SI - denn er 
stammt volll de-utschen Profi­
Hersteller Lake People. Er ak· 

zeptiel'1 herkömmliche Cinch­
Buchscn. msst sich ~1bcr auch 
Uber symmetrische XLR-Ar­
maturcn ansteuern; die Ein­
gangsempfindlichkeit ist via 
rückseitige DIP-Schalter fiinf­

S!Ufig anpassbar. Zudem erlaubl 
der Violectric, ein DIA· Wand· 

lermodul nachzurüsten. Ein 48-
oder 96-kHz-USB· sowie ein 
96-kHzwOpto·Baustein srehen 
zur Auswahl. 

Weiteres Technik-Highlight 

im HPA V 18 1 ist der zusätz­

liche, symmetrische Kopfhörer· 

Fazit 

Technik hin - Mess-

werte her. Am Ende 

aller nüchternen 
Betrachtungen steht 

Geballte Technik auf 

knappem Raum z&igt 

der Violectric HPA 

V 181. dOt" mit soi nom 

symmetrischen 

KopfhörefauS93Jlg vier' 

Ausgangsstufen besitzt 

(Mitte <echts). 

Trotzdem blieb Platz 

für eln optionales 

DIA-WandlermoduL 

E,ine Vielzahl steckbarer 

Jumper (rot) erlaubt 

flexibles Konfigurieren. 

ausgang in fonn einer vier­
poligen XLR-Buchse auf der 

Frontblende. Das em1öglicht 
erdfreien ,,Fioating"-Bctrieb 

beider \Vand lersysteme - vo­

rausgeset~t . der Hörer verfUgt 

über eine vierpolige. symmet· 
r'ische Ve!'kabelung.l)erVoneil: 
Abhängig von den Lastbedin· 
gunge-n kan11 sich das Kanal­
übersprechen noch mal deutlich 
ve,·bessern. 

Bedingt durch den symmet­
rischen Höreranschluss beher­
bergt der Violectric gleich vier 
AusgangssiUfen. Dank des Ein­
satzes integrierter Leistungs­
Pufferverstärker-Chips (Burr 
Brown BUF 634) geriet die 
Platine dennoch erstaunlic-h 
übersichtlich, und sie glänzt 
darüber hinaus durch muster· 
gUhige-Su·uk'tur sowie hoch­
weJ1ige Bauteile. 

immer das musikalische 

Erlebnis. Was das angeht, 
gelingt es jedern der hier 

getesteten Verstärker, 
in Verbindung mit einem 

exzellenten Kopfhörer den 
Musikfreund in allerhöchste 

klangliche Sphären zu 
entführen. Dabei ist durch-

Der Hörtest 
Kopfllörer machen es dem an­
treibenden Verstärker mit ihrer 
linearen lml)t."'danz zwar relativ 
leicht. sie decken aber als 
akustische Lupe j ede klangliche 

Feinheit auf. Daher zeigten die 
vier He.adphone-Amps durchaus 
eigenen Charakter. Zuerst ein­
lllal: Sie spielfen allesamt auf 
Absolute-Spitzcnklnssc-Niv~:.-au . 

De-r SPL faszinierte durch seine 
cnonn detailreiche und völlig 

ungebremsle Wiedergabe, mal­
te aber im V~;rgleich z.um Leh­
mann Audio in den M itten mit 
weniger krüftigen KJangJa.rbcn. 
was ihn etwas verhalten wirken 
ließ. Der Lehmann Audio wie­
derum meistene Dynamik· 
spitzen njchl ganz so gelassen 
wie der Auditor. er zeigte sich 
aber in allen Belangen perfekt 
ausbaJancierL 

aus Platz für individuelle 

Vor lieben: Wer es aOO<Jiut 
transparent, frappierend 

dynamisch und atmend im 
Bass mag, wählt den SPL. 

Liebhaber voller Klang· 
farben , die zudem eine 

ausbalancierte, sehr 
kultivierte Abstirnrnung 

Der Violectric sland dem 
Lehmann hinsichll ich Klang­
farbendichte kaum nac.h. er 
leuchtete hie und da sogar noch 
etwas mehr. Mit niedcrohmigen 
Hörern wie dem Grado RS I 

geriet er bei höheren Pegeln 
jedoch ehe-r in Bedrtlngnis -
spürbaren Dynrunikzuwachs 
gibt's aber bei symmetrisch 
ungcschlosscne>n höhcrohmig~;n 

Hörern wie etwa dem Senn­
heiser HD SOO. 

Dieser gehörte auc.h zu den 
besonderen Lieblingen des 
Elemal Ans: Der Röhren-Amp 
SlrOtZte zwar mit a.ndercn Hö­
rern e-benfalls vor Charme und 

Musikal iWt - rnh dem Top-Hö­
rer aus Hannover kam dann aber 
nochmals deutlich mehr Rand­
schärfe und lockere Spielfreude 

hinzu - ein echtes Traumpaar. 
Jiirgen Sehröder • 

mögen, werden bei Leh· 
mann Audio und Violectric 
fündig. Klanggourmets 

hingegen erwärmen sich für 
den Eternal Arts; Er ist nicht 

vorrangig auf Präzision aus, 
musiziert aber besonders 

mit hochohmigeren Hörern 
absolut hinreißend. 



Eternal Arts Basic Line 
2000 Euro (Herstellerangabo) 

Sennheiser Vertrieb 
0541 /49 72 00 

Messwerte 
Fre~nzgänge 

Bewertun~ 

tQang 60 (61)" 

' I I I I • I 
6G GO "' 

7 

----------PraJiiS 6 ------Wertigke-it 8 --------Dass sich El~ktronenröhren 
hervorragend zur Ansteverong 
von Kopfhöretn eignen. beweist 
der E•emal Art.s einmal mehr. Er 
spielt wunderbat harmonisch, 
farbenpräChtig und bewegt­
mit hochohmigeren Hörern 
auch kOnturiert uOO p(äzise. 

·- ." .. •• 

Messwerte 

Bewertun~ 

----------Prall!$ 8 --------Wertigkeit 9 

---------Mit schnörkelloser Technik. 
die bis ins Detail audiophil 
ausgelegt ist, g&lingt dGm 
Lehmann ein farbstarkes, per­
fekt ausbal3neiertes Klangbild. 
Dabei verträgt ec sieh auch mit 
niederohmigeren Hörem. 
Im EciYiolz·Outfit eit1 Blickfang. 

SPL Auditor 
770 Euro (Herstellerangabe) 
Vertrieb: SoU'Id Pef'fOOTIIIOCe Lsb I :;~~~~~·:~1 63 /98 34 o 

Messwerte 

Bewertunn 
Klang 

~ I ... I I 
0 JO 20 :lO .40 60 
Messwette 

GO >0 
8 

----------Pnuis 7 -------Wertigkeit 8 --------Sehr aut'o\'90dige, puristische 
Schaltungstechnik vertlilft dem 
Tonstudii>Proli zu ungewöh,... 
lieh gut durchhöfbarem, 
kompi'8SSionstreiGm Klang mit 
vorbildlich sauberem Bass. 
Benötigt für unsymmetrische 
Ansteuerung einen Adapter. 

• 
I " . • 
I • . - -• • 

Violectric HPA V 181 
850 Euro (Herstellerangabe) 

Messwerte 

Bewertunn 

---------~ Pra.x1s 9 

---------Wertigkeit 8 --------Mit nachrü:stbarem DIA·W9nd· 
lermodut und vieten intemen 
Konfigurations·Möglkhkeiten 
zeigt sich der Violectric sehr 
vielooitlg. Sein bouqootrelctler. 
konturierter Klang kann mit 
symmetrisctl verkabelten Hö­
rern an Dynamik noch zulegen. 


